
8

611I

ung mit

Gratis: Feuilletonbeilage.
Jlluſtrirt. Sonntagsblatt.

W S 7 c S

S De 7 7W.

Landeszeitung für die Provinz Sa

Morgen Ausgabe.

Zeitung
hen und die angrenzenden Stagten.van h

Nummer 347. Halle, FreitaG 27. Juli 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 27. Juli. Jn der Nähe des Brandenburger Thores
verbreitete ſich geſtern Abend das Gerücht, zwei Männer hätten
eine Dynamitbombe geworfen, jedenfalls wurde ein Knall aus
weiterer Entfernung gehört. Wie das „Kleine Journal“ erfährt,
kann von einem Dynamit Attentat keine Rede ſein, der Vorfall be
ſchränkt ſich vielmehr darauf, daß um 8! Uhr am Brandenburger
Thor ein Fäßchen mit einer exploſtven Flüſſigkeit auf's Pflaſter ge
worfen wurde. Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt: Geſtern Abend erregte

eine Schießaffaire am Brandenburger Thor erhebliches Aufſehen.
Zwei ſchlecht gekleidete Jndividuen geriethen hart aneinander, plötzlich
zog der eine einen Revolver hervor und ſchoß auf den andern, welcher

eine unerhebliche Verletzung an der Hand davontrug. Der Thäter
wurde in Haft genommen.

„Flensburg, 27. Juli. In der geſtrigen ProbſteiSynodein Apenrade theilte der Vorſitzende mit, daß das S von
77 nordſchleswig'ſchen Paſtoren, betreffend die Einführung
däniſcher Sprachſtunden, vom Miniſter abſchläglich beſchieden
worden ſei.

Danzig, 27. Juli. Nach einer Mittheilung des Staats
kommiſſars iſt ein in GroßWolz erkranktes Kind am 24. d. M.
an Cholera geſtorben. Jn Graudenz iſt ein Ziegelarbeiter, in
Thorn ein Schiffer, bei Bohnſack ein Holzwächter unter cholera
verdächtigen Anzeichen erkrankt.

Brüffel, 27. Juli. Jn den letzten hier eingegangenen Nach
richten vom Congo kündigt Major Baron Dhauis ſeine Rückkehr
nach Europa an und berichtet über den Tod des Lieutenant Wouters,
deſſen Muth er die höchſte Anerkennung zollt. Ferner wird berichtet,
daß es den Offizieren des Barons Dhauis gelungen iſt, Jsmaila,
Mamba und Chonga gefangen zu nehmen. Dieſelben wurden vor
ein Kriegsgericht geſtellt und der Ermordung Emin Paſcha's

ür ſchuldig erkannt. Lieutenant Hamburſin hat die Araber
ſerera und ſeinen Sohn Amici, welche beſchuldigt ſind, Hodiſter

und die Mitglieder ſeiner Expedition ermordet zu haben, gefangen
genommen. Lemay a Piani, Kitima und N'Rambire gefangen ge
nommen, welche der Betheiligung an der Ermordung Emin Paſcha's
beſchuldigt ſind. Auch Rachid, der ehemalige Vali von Stanley Falls,
und Said ben Abedi, der bedeutendſte Verbündete Kibongi's, ſind
gefangen genommen worden.

Paris, 26. Juli. Vor dem Schwurgerichte begann heute
der Prozeß gegen den kürzlich von London ausgelieferten Anarchiſten
Meunier, welcher als Urheber der Exploſionen in der Lobau
Kaſerne und im Reſtaurant Véry im Jahre 1892 in contumreium
zum Tode verurtheilt worden war. Meunier leugnet energiſch alle
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen.

Paris, 27. Juli. Das Schwurgericht bejahte in dem Prozeß
gegen den Anarchiſten Meunier alle Schuldfragen, billigte demſelben

aber mildernde Umſtände zu. Meunier wurde zu lebensläng-
licher Zwangsarbeit verurtheilt.

Waſſhington, 27. Juli. Vilas zog ſeinen Antrag zurück,
der Senat möge von dem pCt. Differenzial-Zuckerzoll Ab
ſtand nehmen. Der Senat verwarf ſodann mit 65 gegen 6
Stimmen den Antrag Hills wonach dem Senat angehörige
Mitglieder der inter parlamentariſchen Konferenz von den Zöllen
auf Kohlen und Eiſenerze abſehen ſollen.

Handelskammern.
Aus mehreren amtlichen und halbamtlichen Nachrichten geht

hervor, daß eine durchgreifende Reviſion des Handelskammergeſetzes
vom 24. Februar 1870 beabſichtigt wird und der Handelsminiſter
Herr v. Berlepſch hat bereits zu erkennen gegeben, daß die Errichtung
obligatoriſcher Handelskammern und die Begrenzung der Handels
kammerbezirke in Ausſicht genommen iſt. Um die beabſichtigte
Neuregelung der Verhältniſſe nicht zu erſchweren, ſoll deßhalb einſt
weilen von der Errichtung weiterer Handelskammern abgeſehen
werden.

Es hat uns beſonderes Vergnügen bereitet, die Haltung der
freiſinnigen Preſſe Angeſichts dieſer Meldung zu beobachten. Be
kanntlich hatten ſich dieſe Organe, als das Landwirthſchaftskammer

Geſetz zum erſten Male auf der Bildfläche erſchien, um
ihre Mißgunſt gegen die Organiſation zu bemänteln, in
allgemeinen Redensarten gegen Nebenparlamente und Jntereſſenver
tretungen ausgelaſſen. Wir ſchrieben ſchon damals, daß es keinem
konſervativen Organ einfallen würde, ein großes Geſchrei zu erheben,
wenn etwa Handels oder Jnduſtriekammern über den ganzen Be
reich der preußiſchen Monarchie errichtet werden ſollten. Die meiſten
Blätter, welche ſich ſeiner Zeit nicht genug thun konnten, vor der
drohenden Beeinträchtigung der Rechte des Landtages zu warnen
obgleich dieſelben Blätter in dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine
wirkliche Volksvertretung gar nicht erblicken zu können glauben
ſetzen ſich jetzt mit vornehmem Schweigen über das Dilemma hinweg,
als ob ſie, da es um Handels und Jnduſtriekammern ſich handelt,
ſagen möchten „Ja, Bauer, das iſt ganz etwas anderes.“ So viel
wir ſehen, macht nun das Berliner Tageblatt“ in ſeiner
geſtrigen Abendnummer einen äußerſt poſſirlichen Verſuch, ſich mit

ſeiner früheren Haltung abzufinden.
„Dieſe Tendenz, ſo ſagt das „Jeruſalemer Straßenblatt“,

die geſellſchaftlichen Schichten nach Berufsintereſſen zu trennen und
neben dem Parlamient, welches berufen iſt, das Gemeinwohl zu

vertreten, Organiſationen aufzubauen, deren Aufgabe in der Wahr
nehmung der Sonderintereſſen des Berufs und der Gegend be
Keht, ruft Bedenken hervor. Es wird dadurch der Intereſſenkampf
förmlich legaliſirt; es wird die Geſellſchaft nicht zuſammengefaßt,
ſondern auseinander geriſſen es wird der Geiſt des Eigennutzes,
der ertödtet werden ſollte, geweckt und gefördert. Außerdem tritt

eine Rivalität zwiſchen dem Hauptparlament und dieſen Neben
parlamenten ein, welche der Bedeutung des erſteren, alſo des Land

tags oder Reichstags nur Abbruch thun kann. Die ganze Jdee
der Sondervertretungen weiſt auf eine hinter uns liegende Zeit,
auf die Tage des ancien régime zurück, während der neuzeitlichen
Entwickelung die Repräſentation des ganzen Volks durch eine ein
heitliche Körperſchaft entſpricht.“

Aber Herr Levyſohn erholt ſich bald von dieſen trübſeligen Be
trachtungen und großmüthig erklärt er ſich bereit, das Seinige dazu
beizutragen, daß die Organiſation wenigſtens eine Form erhalte,
welche dem Zwecke entſpreche. Jn den vorliegenden Artikeln thut der

bewährte Freund des Staates allerdings noch nichts derartiges, er
beſchränkt ſich darauf, vor einer allzu bureaukratiſchen Geſtaltung der
neuen Kammern zu warnen und den Wunſch auszuſprechen, daß die
Regierung keine Korrekturen an den Berichten der Kammern vor-
nehme.

Wir ſind unparteiiſch genug, dieſe beiden Forderungen als be
rechtigte anzuerkennen. Worauf es daneben aber in erſter Linie an
kommt, das wird in dem Artikel nicht geſagt. Die ſeitherigen
Handelskammern leiden einerſeits an der Verquickung von Handels-

und Jnduſtrie-Jntereſſen, andererſeits vertreten ſie in viel zu aus
gedehntem und einſeitigem Maßſtabe den Großhandel und ſpeziell
auch den Börſenhandel. Es muß Sache der Organiſation
ſein, daß die der Börſe Fernſtehenden und kleinen
Handelstreibenden ebenfalls in den neuen Korporationen
zu Worte und zu Sitz und Stimme gelangen. Jnwieweit dabei
das Wahlverfahren und die Beitragspflicht Gegenſtand der Er-
örterung ſein wird, dürfte bereits die nächſte Zukunft lehren. Wir
machen uns ſchon jetzt darauf gefaßt, daß alle Hebel in Bewegung
geſetzt werden, um dem Großkapital und dem Börſenhandel das
entſchiedene Uebergewicht zu ſichern, aber wir hegen auch die Zuver-
ſicht, daß die Regierung ſich durch den hämiſchen Vorwurf der
Bureaukratie nicht werde veranlaßt fühlen, dieſen Einflüſſen nachzu-
geben.

Wir brauchen hier kaum zu wiederholen, daß wir im Punkte
der Jntereſſenvertretung auf einem weſentlich anderen Standpunkte
ſtehen, wie die Mehrzahl der freiſinnigen Organe. Auch die
Parlamente ſind keine Körperſchaften, dazu berufen, um den
Regierungen gute Rathſchläge zu ertheilen, auch ſie bilden
eine Arena in der heiße Jntereſſenkämpfe ausgefochten
werden. Aber die Geſtaltung der Wahlreſultate, welche in den
weitaus meiſten Fällen einer ſinnloſen Wirkung brutaler Majoritäten
gleichkommt, geſtattet es nicht, daß die berechtigten Intereſſen der
verſchiedenen Berufsſtände im Staate zu unverfälſchtem Ausdruck
gelangen. Darum ſind ſolche Korporationen wie Landwirthſchafts-,
Handels und Handwerkerkammern nicht nur wünſchenswerth, ſondern
von Nöthen, damit die Regierungen ſich über die Anſprüche der von
ihnen vertretenen Stände ins Klare kommen. Und da wir die Feind-
ſeligkeit des extremen Liberaligmus gegen die Landwirthſchaft nicht
mit einem blinden Haß gegen den Handel erwidern, darum wünſchen
wir unter Berückſichtigung der erwähnten Kautelen auch dem Han

delsſtand eine wohlgegliederte Jntereſſenvertre-
tung von ganzem Herzen

Deutſches Reich.
Während des Beſuches des Kaiſers Wilhelm in Eng-

land wird der Admiral Sir Edward Kommerell den
Ehrendienſt bei dem Monarchen verſehen. Obgleich der Beſuch
des Kaiſers privater Art iſt, wird ſich der Kaiſer nach Alderſhot
begeben, wo eine Truppenſchau unter dem Herzog von Konnaught
ſtattfindet. Zur Truppenſchau ſoll das erſte DragonerRegiment,
deſſen Chef der Kaiſer iſt, von ſeiner Garniſon Dublin nach
Alderſhot herüberkommen, um dort dem Kaiſer vorgeſtellt zu
werden. Nach der „World“ r die Königin Victoria
von England während des Aufenthalts des Kaiſers in Cowes
zwei Galadiners im indiſchen Saale des Schloſſes Osborne
zu veranſtalten. Am Tage der Ankunft des Kaiſers wird
ein Familiendiner ſtattfinden. Der Prinz von Wales wird den
Kaiſer an Bord der königlichen Yacht „Victoria and Albert“ be
wirthen und der Kaiſer ſeinerſeits ſeinen Oheim an Bord der
„Hohenzollern“. Am Dienstag, den 7. Auguſt, werden der
Kaiſer und der Prinz von Wales dem Jahreseſſen des könig-
lichen Yachtgeſchwaders beiwohnen. Ein Lieblingswunſch des
Kaiſers ſoll es ſein, daß die Königin an Bord der „Hohen-
ollern“ mit ihm den Thee einnimmt. Jm vorigen Jahregeiterte dies an der d der kaiſerlichen Yacht, da die Köni-

in in Folge ihres Unfalles vor einigen Jahren nicht ohne er-hebliche Veſchwerde ſich an deren Bord begeben konnte; ſie be

gnügte ſich damit, um die Hohenzollern zur Theezeit herumzu-e Nunmehr aber ſollen Anſtalten getroffen werden, daß

ie Königin von der „Alberta“ aus ohne Treppenſteigen a
die „Hohenzollern“ gelangen kann, deren Beſichtigung ſie au
einem Rollſtuhl vornehmen würde.

Bei der Unterredung, welche Mafor von Wißmann
am letzten Sonnabend mit dem Reichskanzler Grafen von
Caprivi hatte, ſollen, wie die „Poſt“ vernimmt, afrika-
niſche Fragen nur nebenbei behandelt worden ſein. Der Reichs
kanzler ſoll u. A. den Wunſch geäußert haben, Herr v. Wiß-
mann möge den ihm gewährten langen Urlaub voll ausnutzen
ur Stärkung ſeiner Geſundheit. Beim Herantreten kolonialerKragen werde er, der Reichskanzler, nicht ermangeln, Wißmann's

erprobten Rath einzuholen.
Der Reichsbankpräſident Dr. Koch hatte ſich bekanntlich

vor einiger Zeit dahin geäußert, daß minderbemittelte Hand
werker und Gewerbetreibende dann einen ausgiebigen Reichs-
bankkredit erhoffen dürften, wenn ſie ſich zu kreditfähigen
Genoſſenſchaften zuſammenſchlöſſen. Neuerdings hat der Ver-

treter des Reichsbankpräſidenten auf eine Anfrage, welcher Zu
ſammenſchluß hierfür der geeignetſte wäre, auf das Reichsgeſetz
vom 1. Mai 1889 betreffend die Erwerbs und Wirthſchafts
S ergebenſt hingewieſen, deſſen Vorſchriften die

ildung kreditfähiger Genoſſenſchaften minderbemittelter Ge
werbetreibender ermöglichen. Die Reichsbank widmet den An
trägen derartiger eingetragener Genoſſenſchaften auf Gewäh-
rung von Wechſelkredit ihre beſondere Fürſorge und wird den
ſelben, wie die „Berl. Pol. Nachrichten“ ſich äußern, wenn die
in jedem Fall vorzunehmende Prüfung der Vermögenslage und
Geſchäftsführung Bedenken gegen die pünktliche Erfüllung der
von der einzelnen *Genoſſenſchaft übernommenen Zahlungsver-
bindlichkeiten nicht ergeben, gern entſprechen.

In der von uns bereits geſtern erwähnten Zuſammenſtellung
der die Obliegenheiten der Gemeinde und Gutsvorſtände bei
der Veranlagung und Verwaltung der Gewerbeſtener
betreffenden Beſtimmungen wird auch die Veranlagung der
Gewerbebetriebe behandelt, welche ſich über mehrere
Gemeindebezirke erſtrecken. Für ſolche Betriebe hat der Steueraus-
ſchuß den veranlagten Steuerſatz in die auf die einzelnen Betriebs-
orte entfallenden Theilbeträge zu zerlegen. Jedem betheiligten Gemeinde-
vorſtande wird von dem Vorſitzenden des betreffenden Steuerausſchuſſes
der auf die Gemeinde entfallende Theilbetrag bekannt gemacht.
Der Gemeindevorſtand hat dieſe Benachrichtigungen aufzubewahren
und auf Grund derſelben eine Nachweiſung aufzuſtellen, in welche
jedoch nur die auswärts veranlagten Betriebe und die für dieſe anzu
ſetzenden Steuer-Theilbeträge aufzunehmen ſind. Wegen der in der
Gemeinde ſelbſt veranlagten Betriebe enthält die Gewerbeſteuerrolle
auch den auf die Gemeinde entfallenden Theilbetrag. Sofort nach
Empfang der Gewerbeſteuerrolle iſt dieſe Nachweiſung abzuſchließen,
das auf die Gemeinde zum Zweck der kommunalen Beſteuerung ent-
fallende Gewerbeſteuerſoll zu berechnen und in den Land-
kreiſen das Ergebniß der Berechnung bis zum 1. April
dem Landrathe und zwar unter Mittheilung der auf die einzelnen
Gewerbeſteuerklaſſen entfallenden Summen anzuzeigen. Zur beſſeren
Wahrung der Anſprüche der Gemeinden bei der Ver
theilung der Steuerſätze ſolcher Gewerbebetriebe, welche ſich über
mehrere Gemeindebezirke erſtrecken, erhalten für 1895/96 die Ge-
meindevorſtände von den Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe
einen hierauf bezüglichen Auszug aus der namentlichen Nach
weiſung bezw. aus dem Zugangsnotizregiſter. Diejenigen Gemeinde-
vorſtände, welchen hinſichtlich einzelner in ihrem Bezirk belegener
Betriebsſtätten von Gewerben, welche ſich über mehrere Gemeinde-
bezirke erſtrecken, ein derartiger Auszug nicht zugegangen iſt, haben
dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe 4 ihres Bezirks von
dem Vorhandenſein der betreffenden Betriebsſtätten ſpäteſtens bis
zum 15. Januar 1895 Anzeige zu erſtatten. Auch ſteht es ihnen
frei, wenn die Auszüge unvollſtändige Angaben über den Umfang
der Betriebsſtätten enthalten, dieſe durch eine entſprechende Mit
theilung an den Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe 4 zu
vervollſtändigen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht heute eine
Artikelſerie, in der die Angriffe auf die offiziöſe Preſſe wider
legt werden ſollen. Der Artikelſchreiber ſtellt ſich auf den
Standpunkt, daß man das Recht habe, ebenſo publiziſtiſch für
die Sache der Regierung und für den Staatsmann thätig zu
ſein, wie für eine Partei und eine Perſon, die das Blatt ge
gründet habe. Der erſte Artikel beſchäftigt ſich mit den An
griffen, die die „Schleſ. Ztg.“ gegen die offiziöſe Preſſe vor
einigen Wochen erhoben hat.

Ein Gnadengeſuch hat, wie verlautet, der Reichstags
abgeordnete Ahlwardt eingereicht, nachdem durch Verwerfung der
Reviſion die in dem Prozeſſe wegen ſeiner Eſſener Rede gegen ihn
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten rechtskräftig geworden iſt.
Herr Ahlwardt ſtützt ſich darauf, daß auf Grund der Ausſagen eines
Zeugen, den er nicht ganz für einwandsfrei hält, der Richter zu
einer unrichtigen Auffaſſung gekommen ſei.

Einer Zeitungsmeldung zufolge ſollte der ehemalige
ruſſiſche Konſul in Königsberg, von Nolten, dieſer Tage
von der Polizei ausgewieſen worden ſein. Seine Frau halte
ſich zur Zeit in einem Badeorte bei Königsberg auf und habe
täglich ihre Ausweiſung zu gewärtigen. Man bringe dieſen
Vorgang in Verbindung mit einem Beſuche des Herrn von
Nolten im Kriegshafen Pillau, wo er in Geſellſchaft eines
Herrn, der ein ruſſiſcher Admiral geweſen ſein ſolle, vor einigenWochen geſehen worden ſei. Seit dieſer Zeit ſei es den Offi-

ieren der Königsberger Garniſon verboten, geſellſchaftlich mit
em ruſſiſchen Ehepaar weiter zu verkehren. Dem gegenüber

wird der „Nordd. Allgem. Ztg. aus Königsberg
gemeldet

Der Abgang des ruſſiſchen Konſularbeamten von Nolten hängt
nach Erkundigungen an kompetenter Stelle nicht mit einer Zu-
ſammenkunft deſſelben mit einem ruſſiſchen Admiral in Pillau zu
ſammen. Herr von Nolten, deſſen Familie ſich in dem Seebade
Neuhäuſer befindet, iſt von der ruſſiſchen Regierung abberufen
worden und kommt in den nächſten Wochen wieder zum Beſuche
ſeiner Familie hierher. Die Nachricht von der Ausweiſung des
Herrn von Nolten iſt abſolut unrichtig, ebenſo die Nachricht von
der bevorſtehenden Ausweiſung der Frau von Nolten.

So viel auch ſchon in der Preſſe über Maßregeln
gegen die revolutionäre und anarchiſtiſche Gefahr die
Rede geweſen, ſo iſt doch nirgends etwas poſitives bei der
Erörterung herausgekommen. Weder hat von irgend einem
Erfolg der Anregungeu zu einer internationalen Verſtändigung
über die Behandlung dieſer gefährlichen Bewegung verlautet,
noch ſind, außer einem franzöſiſchen Geſetz, irgendwo inner-
ſtaatliche Maßregeln in dieſer Sache ergriffen worden. Was
insbeſondere Deutſchland betrifft, ſo hat man durch die neu-
lichen ſeltſamen offiziöſen Auslaſſungen nicht den Eindruck ge-
winnen können, daß die Regierung neue Waffen zur Bekämpfung der
ſozialen Gefahr für nöthig hält, und es verlautet nicht das geringſte,
daß in dieſer Hinſicht geſetzgeberiſche Vorbereitungen im Gang
ſeien. Wir vermiſſen Ernſt und Verſtändniß in dieſer wichtig
ſten Zeitfrage. Gleichwohl hat ſich die öffentliche Meinung in
Deutſchland überwiegend dahin ausgeſprochen, daß eine Ver-
ſchärfung der Abwehrmittel gegen eine immer gefährlicher und
bedrohlicher auftretende Bewegung nothwendig ſei. Wir ver
langen keine beſonderen Ausnahmegeſetze, aber Ordnung, Recht,
Sicherheit und öffentlicher Frieden ſind gegenwärtig gegenüber
einer mit immer gewiſſenloſeren und gewaltthätigeren Mitteln
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arbeitenden Bewegung nicht hinlänglich geſchützt. Unſere Ge-
ſetze, insbeſondere das Strafrecht, die Gewerbeordnung, das
Vereinsgeſetz, müſſen darauf geprüft werden, ob ſie noch den
genügenden Schutz gegen ein Treiben bieten, welches mit einer
vernünftigen Staats-, Rechts und Geſellſchaftsordnung nicht
mehr vereinbar iſt. Einer gründlichen Erörterung dieſer Frage
wird ſich der Reichstag nicht entziehen können.

Ein nenes Jnufanteriegewehr in Sicht. Bei der Infanterie
Schießſchule zu Spandau ſind gegenwärtig eine Anzahl der daſelbſt
kommandirten Unteroffiziere und Mannſchaften mit dem in der
ſpaniſchen Armee zur Einführung gelangenden, in Deutſchland her
geſtellten Jnfanteriegewehr ausgerüſtet. Die eingehenden Verſuche

mit dieſem Gewehr, welche das begreifliche Intereſſe der maßgeben
den Kreiſe in hohem Grade in Anſpruch nehmen, haben nach ver
ſchiedenen Richtungen hin ganz unverkennbare Vorzüge dieſes Modells
ergeben, ſo daß in abſehbarer Zeit eine Neubewaffnung der deutſchen
Armee mit einem ähnlichen Gewehr beſtimmt zu erwarten ſteht. Das
Gewehr von Kaliber 7,9 mw, der Konſtruktion des Mechanismus
nach ein verbeſſertes Mauſerſyſtem, iſt etwas kürzer und leichter als
das deutſche Jnfanteriegewehr 88. Der Laufmantel iſt in Fortfall
gekommen dafür umſchließt der Schaft den hinteren Theil des Laufes
zum Schutze gegen äußere Beſchädigungen und Verbiegungen, ſowie
zur Erleichterung der Handhabung des heißgewordenen Gewehrs. Die

Viſireinrichtung iſt in den Schaft eingelaſſen, ſo daß bei niederge-
legten Viſirklappen eine Verletzung des Soldaten an den Händen,
welche eine häufige und recht unangenehme Beigabe der Exerciergriffe
var, vollkommen ausgeſchloſſen iſt. Eine weſentliche, für den Feld-
gebrauch bedeutſame Verbeſſerung hat dieſes Gewehr aber durch die
Geſtaltung des Laderaums erfahren. Der Hauptmangel des deutſchen
Hewehres 88 liegt bekanntlich darin, daß der zur Aufnahme des mit
fünf Patronen gefüllten Patronenrahmens beſtimmte Kaſten nach
unten geöffnet iſt. Der Rahmen fällt nach erfolgter Entleerung
von ſelbſt vach unten heraus. Durch die Praxis iſt feſtgeſtellt,
daß bei Bewegungen der Schützen im Gelände, bei ſchnellem
Hinwerfen hinter Deckungen das Hereindringen von Fremd-
körpern, wie Sand u. dergl. in den Kaſten nicht zu vermeiden iſt,
wodurch ein Einſetzen des Patronenrahmens verhindert wird und
alſo naturgemäß zeitraubende Ladehemmungen hervorgerufen werden.
Bei dem Verſuchsgewehr iſt die Patroneneinlage nach unten ge-
ſchloſſen und hierdurch die Kriegsbrauchbarkeit der Waffe erheblich
geſteigert. Je fünf Patronen werden nämlich durch einen
Streifen zuſammengehalten, welcher beim Niederdrücken der
erſteren in die Patroneneinlage außerhalb des Gewehrs zurück-
bleibt und zu Boden fällt. Die Entfernung der Patronen-
hülſen wird durch den ſelbſtthätigen Auswerfer bewirkt. Durch
die Schaftumhüllung des hinteren Laufes iſt die Schwerpunkts-
lage eine günſtigere geworden, was einen großen Vortheil
für das freihändige Schießen in ſich ſchließt. Die Flugbahnverhält-
niſſe entſprechen dem Gewehr 88, wie auch die gleiche Munition für
beide Waffen zu verwerthen iſt. Neben den Verſuchen mit dem
ſpaniſchen Gewehr, wird auch das italieniſche 6 wm Gewehr, welches
in Bezug auf Durchſchlagskraft und Raſanz der Flugbahn das
veutſche Gewehr bei weitem übertrifft, derprobt. Die deutſche Zu
kunftswaffe wird eine Kombination dieſer beiden Syſteme ſein. Jm
Anſchluß hieran ſei noch erwähnt, daß auch ein neuer Revolver er-
probt wird, welcher den ſchweren und unhandlichen Armeerevolver
zu erſetzen beſtimmt iſt.

Ausland.
Wie „Gaulois“ berichtet, hat der Advokat Du

breuil, welcher Caſerio vertheidigen will, dieſem angerathen, Berufung
einzulegen gegen den Beſchluß der Anklagekammer, welche ihn vor
den Aſſiſenhof verweiſt, damit er als politiſcher Verbrecher vom ober
ſten Gerichtshof abgeurtheilt werden könne.

Die Deputirtenkammer verwarf inihrer heutigen
Sitzung mit 50 Stimmen Majorität das Amendement bezüglich der
Beſchränkung der Giltigkeitsdauer des Anarchiſten-
geſetzes, nachdem die Regierung die Vertrauensfrage
geſtellt hatte. Jn der Nachmittagsſitzung wurde das Anarchiſten
geſetz im Ganzen mit 268 gegen 163 Stimmen angenommen.

Der Senat begann die Berathung des Anarchiſtengeſetzes,
genehmigte die Dringlichkeit und wählte ſoſort eine Kommiſſſon,
welche einmüt ig. für den Geſetzentwurf iſt.

Japan. Die Central News“ erfahren aus angeblich beſter
Quelle, die engliſche Negierung habe China und Japan klar zu ver
ſtehen gegeben, daß, falls bei einem Ausbruch der Feindſeligkeiten
in Korea engliſche Intereſſen geſchädigt würden, England die er
forderlichen Schritte thun werde. Gleichzeitig wurde auch indirekt
angedeutet, ſo lange den engliſchen Intereſſen die gehörige Achtung
gezollt werde, würde ſich die engliſche Regierung völlig neutral ver
halten. Dem Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders in den chine
ſiſchen Gewäſſern wurden geſtern wichtige Weiſungen telegraphiſch
übermittelt. Nach einem Drahtbericht der „Central-Rews“ aus
Shanghai wurden die koreaniſchen? Truppen bei Söul zurückgeſchlagen,

bedrohen aber fortwährend die japaniſchen Stellungen. Die beider
ſeitigen Verluſte ſind unbekannt. Die „Times“ glauben, in dem
Umſtande, daß 12 000 Mann chineſiſche Truppen unbeanſtandet in
Korea landen konnten, ein Zeichen der Nachgiebtgkeit Japans er
blicken zu ſollen. Graf Jto, der japaniſche Miniſterpräſident, fange
an, zu begreifen, daß ein zu hartnäckiges Feſthalten an ſeinen ur
ſprünglichen Forderungen den Krieg mit China bedeute, daß aber
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in der koreaniſchen Ange
legenheit ein Krieg zwiſchen China und Japan eine ſehr ernſte Sache
ſei, ſelbſt für den Sieger.

Aus Nah und Fern.
Straßtenräuber und Carabinieri. Bei Domusnovas in der

Nähe von Eagliari auf Sardinien kam es zwiſchen Straßenräubern
und Carabinieri zu einem blutigen Kampfe. Zwei Räuber wurden
verwundet und feſtgenommen. Der Brigadier Oſanna wurde lebens
gefährlich verwundet.

Vergarbeiterunglück. Jn dem Bergwerk Arſemont ſtürzte in
einer Tiefe von 350 Metern eine Galerie ein. Fünf Bergleute
wurden verſchüttet, von denen drei todt und zwei lebensgefährlich
aus den Trümmern verletzt hervorgeholt wurden.

Beim Radwettfahren in Bremen ereigneten ſich einige un
liebſame Vorkommniſſe. Hamburger hatten ihre Fahrräder in die
Ankleideräume geſtellt, was ihnen unterſagt wurde. Die Folge war
eine heftige Auseinanderſetzung. Als Bremer Radfahrer auf die
Bahn kamen, zeigte es ſich, daß die Pneumaticreifen ihrer Räder ge
valtſam durchſtochen waren. Der Verdacht richtete ſich gegen die
Hamburger und es kam zu einem unerfreulichen Auftritt. Die
Anterſuchung dieſer Sache ſchwebt.

Polke redivivus. Die Berliner Staatsanwaltſchaft hat das
Verfahren gegen Polke wieder aufgenommen und von der franzöſiſchen
Regierung deſſen Auslieferung verlangt.

Prairiereiter und Radfahrer. Vor einer Zuſchauermenge
von etwa 6000 Perſonen kam in Lüttich eine Wette zwiſchen dem
auf der Antwerpener Ausſtellung weilenden amerikaniſchen Prairie-

m

ſtiche bei.

reiter Jack Texas, dem „König der Cowboys“, und dem Lütticher
Radfahrer Rasquinet zum Austrag. Es handelte ſich um die Zurück-
legung einer Strecke von 32 Kilometer gegen einen Einſatz von
1500 Fres. Der Amerikaner brauchte vier Pferde, die er nach je
8000 Meter Ritt mit fabelhafter Geſchwindigkeit wechſelte, um ſofort
in raſendem Galopp weiter zu jagen. Rasquinet trug dennoch einen
glänzenden Sieg davon. Unter ſtürmiſchem Beifall der Menge liefder Radfahrer nach einer Fahrt von 56 Min. 28 Sec. am Ziele

ein, während der Reiter noch 1600 Meter zurückzulegen hatte.
Für die Herbſtübnngen ſind im Jntereſſe der Mannſchaften

beſondere Vorſichtsmaßregeln gegen die Gefahr des
Hitzſchlags getroffen worden. Iſt ein ſehr heißer Tag zu er
warken, ſo werden die Uebungen ſo früh beginnen, daß die Märſche
bis 9 Uhr Vormittags beendet ſein können. Sind Kriegsmärſche an
geordnet, ſo können die Mannſchaften in kleineren Verbänden
marſchiren, die Rockkragen und die oberen Knöpfe öffnen und die
Halsbinde abnehmen. Jm Quartierorte iſt jedes längere Stehen
laſſen der Leute bei Befehlsausgaben zu vermeiden.

Furchtbare Gewitter gingen in der letzten Nacht in der
Schweiz über große Landesſtrecken nieder, wodurch ein gewaltiger
Schaden verurſacht wurde. Die Temperatur ſank von 35 auf 122,
ſodaß ſich viele Tomiſten von den Bergen in die Thäler begaben.

Mord. Mehrere radikal geſinnte Bauern haben den auf einer
Jnſpektionsreiſe begriffen geweſenen Unterpräfekten von Semendria,
Vladislav Mancic, erſchlagen. Die Regierung hat ſofort die Unter
ſuchung eingeleitet.

Ein unerhörter Vorfall ereignete ſich jüngſt in der unga-
riſchen Ortſchaft Dragojeſt. Mehrere Pferde und Fohlen waren aus
unbekannten Gründen verendet, und das Volk verdächtigte eine
75 Jahre alte Greiſin, Namens Marianczu Stanka, die Thiere mit
ihren Hexenkünſten umgebracht zu haben. Die fanatiſchen Leute
zündeten der armen, hülfloſen Frau das Haus über dem Kopfe an,
und die Vertreter der Behörde hatten alle Mühe, die mit Brand-
wunden bedeckte Greiſin vor dem Flammentode zu retten.

Auarchiſtiſches Attentat. Ein als Anarchichſt bekannter
Wirth in Gent brachte geſtern zwei Polizeibeamten, welche ihn wegen
Drohungen, die er ausgeſtoßen hatte, verhaften wollten, mehrere Dolch

Einer der Beamten liegt im Sterben.
Vom Mörder Bandi's. Aus Baſtia (Corſica) wird gemeldet,

daß der Mörder des Journaliſten Bandi, welcher einem langen Ver
hör unterworfen wurde, noch immer beharrlich jede Schuld leugnet.
Er vehauptet, in dem Augenblick, als der Mord ſtattfand, in Livorno
am Bahnhof mit Verladen von Wein beſchäftigt geweſen zu ſein und
erſt am Abend von der That erfahren zu haben.

Monſtreprozef. Vor dem Ravensburger Schwurgericht wurden
wegen Landfriedensbruchs, Aufruhrs und Widerſtands gegen die
Staatsgewalt bei dem Rekrutentumult am 16. und 17. April d. J.
ein Angeklagter zu 2 Jahren, ſechs zu 7 Monaten, einer zu 9 Mo
naten, drei zu 6 Monaten und drei zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt. Die dreimonatliche Unterſuchungshaft wurde ſämmtlichen
Verurtheilten auf die Strafe angerechnet. Die übrigen 68 Angeklagten
wurden freigeſprochen.

Großfener. Jn der Baumwollſpinnerei von Landsberger in
Friedek brach geſtern infolge Heißlaufens eines Spindellagers Feuer
aus,' welches trotz Hilfeleiſtung der Feuerwehren aus den Nachbar
ſtädten bisher noch nicht gelöſcht iſt. Ein Theil der Fabrik ſammt
den Banmwollvorräthen iſt eingeäſchert.

Hvchſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Ehrenvolle Berufung.) Herr Privat

dozent Dr. phil. Wiener hierſelbſt hat den an ihn ergangenen
Ruf zur Uebernahme der ordentlichen Profeſſur für Mathe-
matik an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt ange-
nommen.

Halle, 27. Juli. Der Rektor der Univerſität Berlin
Geh. Regierungsrath, Profeſſor Dr. Weinhold wird ſich am
1. Auguſt nach Halle begeben, um der Friedrichsuniverſität zu
ihrer 200jährigen Jubelfeier die Glückwünſche des Senats und
der Hochſchule zu übermitteln. Als Vertreter der theologiſchen
Fakultät geht der Wirkliche Geheime Conſiſtorialrath Profeſſor
Dr. Weiß, der infolge des Todes von Dillmann zur Zeit die
Dekanatsgeſchäfte fährt, nach dort.

Königsberg i. Pr., 26. Juli. (Univerſitäts-Jubi-
länm.) Das 350 jährige Jubelfeſt unſerer Univerſität nimmt einen
glänzenden Verlauf. Heute Vormittag um S Uhr fetzte ſich der
Feſtzug, beſtehend aus der Studentenſchaft, dem Lehrkörper der
Alberting und den Feſtgäſten unter dem Geläute der Kirchenglocken
in Bewegung. Unter Vortritt eines Fanfaren blaſenden Trompeter
korps der hieſigen Küraſſiere ging der Zug zum Feſtgottesdienſt nach
dem Dome. Er durchſchritt den Hof des Königlichen Schloſſes, wo
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, umgeben von den Spitzen
der Civilbehörden, der Generalität und ſeinem Gefolge vom Altane
aus den Soheiwg anſah und die Huldigung der einzelnen Korpo-
rationen mit militäriſchem Gruße erwiderte. Vor dem Denkmal
Herzog Albrechts J. wurden große Eichenlaubkränze niedergelegt.

Um 9 Uhr wurde Prinz Friedrich Leopold amPortale des Domes durch die Domgeiſtlichkeit, den Rektor magnißicus
und die Dekane feierlich empfangen und nach dem Fürſtenſtuhle
eleitet. Die Feſtpredigt wurde von Profeſſor Jacoby gehalten.
Im 11 Uhr war der Gottesdienſt im Dome zu Ende und es begann

um 12 Uhr die Feier in den Räumen der Univerſität. An dem
Feſtaktus in der Aula nahmen die Generalität, der Lehrkörper der
Univerſität, die Ehrengäſte, die Deputakionen und die Abordnungen
der Studentenſchaften theil. Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold
traf um 121 Uhr Mittags ein und verlas, nachdem ein Lied von dem
akademiſchen Geſangverein gſungen war, ein von dem Kultusminiſter
Dr. Boſſe gegengezeichnetes Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers
an die Univerſität. Jn dem Schreiben ſpricht Se. Majeſtät
das Bedürfniß aus, der Univerſität ſeinen Glückwunſch auszu
e Geſtiſtet von dem zog Albrecht habe die

Uberting Zeiten verlebt, in welchen ihr Ruhm die gebildete Welt
durchſtrahlte, doch nie habe ſie bei dieſen weiteren Zielen die Auf-
gabe vergeſſen, welche bei ihrer Begründung geſtellt war, die Auf-

in dem vorgeſchobenen Grenzlande eine Bildungsſtätte deutſchen
Heiſtes und deutſcher Kultur zu werden. Auf dieſe Weiſe habe
die Univerſität es erreicht, dem Staate umſichtige, thatkräftige Be
amte, der Kirche fromme, duldſame Diener, der leidenden Menſchheit
ſorgfältige, opferwillige Berather in großer Zahl zuzuführen. Zu-gleich ſei die Univerſität zum anerkannten Mittelpunkt der
geiſtigen Intereſſen und des wiſſenſchaftlichen Lebens im Lande

Hierfür zolle Se. Majeſtät der Albertina Allerhöchſtſeine
Anerkennung. Das Schreiben beſpricht ſodann die Zugehörigkeit der
Mitglieder des Herrſcherhauſes zur Alberting als Rectores
magnificentiſſimi und akademiſche Bürger. Das Rektorat
des Kaiſers Friedrich ſei bezeichnet durch die Einweihung des neuen
Univerſitätsgebäudes und durch zahlreiche Bauten und Einrichtungen.
Erſt vor Kurzem habe Se. Majeſtät aus der Adreſſe der Univerſität
erſehen, wie tief die Dankbarkeit ſei, welche die Univerſität dem er
lauchten Rector magnificentissimus bewahre. Das Schreiben ſchließt
mit Wünſchen für das Wohlergehen der Univerſität. Der Rektor
Profeſſor Fleiſchmann ſprach den Dank für das Kaiſerliche
Schreiben aus und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Hierauf wurden die Gnaden-
beweiſe Sr. Majeſtät aus Anlaß des Jubiläums verkündigt.
Unterſtaatsſekretär von Weyrauch gab dem Bedauern des Kultus-
miniſters Ausdruck, nicht perſönlich der Feier beiwohnen zu können,
und hob alsdann in einer Rede hervor, daß die Unterrichts
verwaltung mit Stolz auf die hervorragenden Leiſtungen der Albertina
blicke. Der Oberpräſident Graf zu Stolberg überbrachte den
Glückwunſch der Provinz Oſtpreußen, Oberpräſident Dr. v. Goßler
den Glückwunſch Weſtpreußens. Hierauf ſprachen der Regierungs-
Präſident v. Tieſchowitz, der Ober Bürgermeiſter von Danzig
Dr. Baumbach und Vertreter mehrerer Deputationen, welche Ge
ſchenke und Adreſſen überreichten. Nachmittags fand ein Feſteſſen
im Landhauſe, Abends eine geſellige Vereinigung ſtatt.

.r.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

e. Niemberg, 26. Juli. (A hgefaßter Gauner.) In dembenachbarten Orte Ffchagdorf bei Quetz war Nachmittag

ein Strolch in die Wohnung eines dortigen Butterhändlers ein
geſtiegen, der etwa 20 c. Geld mitgenommen. Der Verluſt wurde
rechtzeitig entdeckt und dem Diebe ſofort nachgeſetzt. Auf dem hieſi
gen Bahnhofe wurde der Strolch, der ſoeben mit dem Zuge 3/2 Uhr
nach Halle abdampfen wollte, von der beſtohlenen Frau an der
weißen „Ballonmütze“ erkannt und durch das Bahnhofsperſonal
einſtweilen dingfeſt gemacht, worauf der ebenfalls auf der Verfol
gung des Diebes befindliche Amtsdiener aus Quetz eintraf, welcher
den Feſtgenommenen an den hieſigen Gensdarm Herrn an ab
lieferte, der den „Langfinger“ einſtweilen in das Amtsgefängniß zu
Hohenthurm überführte. Das geſtohlene Geld hatte der Gauner
bis auf einige Pfennige ſchon vorher herausgerückt.

O Eisleben, 26. Juli. (Jur Dynamitangelegenheit.)
Jm Amtsbureau des Amtsvorſtehers v. Doctinchem zu Kreisfeld fand
eſtern die Erörterung der gegen die Anlage eines SprengſtoffS ers ſeitens der Anhaltiſchen SprengſtoffAktien Geſellſchaft zu

Coswig erhobenen Einwendungen ſtatt. Solche hatten erhoben Die
Kgl. Eiſenbahnverwaltung, die Gemeinde Ziegelrode, Gutsbeſitzer
Naumann-Creisfeld, Freigutsbeſitzer SchraderHerigsdorf, Amtmann
OehmickeAhlsdorf u. A. Es kam zu keiner Einigung mit den
Widerſprechenden und wird deshalb die Angelegenheit dem Herrn
Miniſter für Handel und Gewerbe zur Entſcheidung unterbreitet
werden. Es iſt jede Ausſicht auf Genehmigung des Sprengſtoff
Lagers geſchwunden.

S OQuerfurt, 26. Juli. (Jubiläumsfeſteſſen.
Gewrtter. Reblaus.) An dem geſtrigen Jubiläumsfeſteſſen
betheiligten ſich 106 Herren. Das Tiſchgebet ſprach Herr Oberkon
ſiſtorialrath Schott. Darauf brachte der Jubilar, Herr Superinten-
dent D. Schirlitz, den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Herr
Oberkonſiſtorialrath Dr. Nitze toaſtete dann auf den Jubilar, Herr
Regierungspräſident von Dieſt auf Diözeſe, Gemeinde und Stadt
Querfurt. Der beiden Gemeinden Eßmannsdorf und Schönwerda,
in denen der Jubilar zuerſt als Pfarrer gewirkt hatte, gedachte Herr
Oberkonſiſtorialrath Schott. Hieran reiheten ſich eine große Anzahl
Toaſte, in denen beſonders die Verdienſte des verehrten Jubilars um
Kirche und Schule, ſowie das ſchöne Verhältniß, das während der
Leitung desſelben zwiſchen Geiſtlichkeit und Lehrern beſtanden hat,
hervorgehoben wurde. Heute Vormittag zogen weſtlich von unſerer
Stadt mehrere ſtarke Gewitter vorüber, die den dorthin gelegenen
Fluren viel Regen brachten. Hier hat es Nachmittag auch ſtark ge
regnet. Wie amtlich bekannt gemacht wird, haben amtlich berufene
Sachverſtändige auch in der Gemarkung Nißmitz in einem im
Diſtrikt Dannert belegenen Weinberge das Vorhandenſein der Reb
laus feſtgeſtellt.

8 Erfurt, 26. Juli. (Handelskammer. Gewitter.
Von Bienen überfallen.) Jn der heutigen Sitzung der

hieſigen Handelskammer wurde der Entwurf des Jah-
resberichtes durchberathen. In der Einleitung des Entwurfs
wird hervorgehoben, daß die im vorjährigen Jahresbericht ausge-
ſprochene Hoffnung auf beſſere geſchäftliche Zeiten ſich nicht erfüllt
habe. Die vorjährige Trockenheit und der aus dieſer elementaren
Kalamität entſprungene Nothſtand lähmte die Kaufkraft der ländlichen
Bevölkerung. Selbſt in den Kreiſen der Detailliſten war dieſer
Nothſtand fühlbar, ferner litten unter dem Waſſermangel die Müller
und die im Thüringer Walde ſo häufigen Holzſchneidemühlen, beſon
ders im Kreiſe Schleufingen. Dazu kamen noch Hemmniſſe inter
nationaler Art, ſo der Zollkrieg mit Rußland die
Mac Kinleybill mit ihren den Export nach Amerika lähmenden
Folgen, ferner die Entwerthung des Silbers in Amerika,
und die Conjunctur beſſerte ſich erſt, als die für den Export des
thüringiſchen Porzellans günſtige Zeit längſt verſtrichen war. Die
Verbindungen mit Südamerika wurden durch die dortigen Wirren
des vorigen Jahres zerſtört. Der Handelsvertrag mit
Oeſterreich- Ungarn hat namentlich für den Maſchinen
bau und die beſonders leiſtungsfähige Erfurter Lampen
Induſtrie nicht den erhofften Vortheil gebracht,
weil die Zollſätze gerade auf dieſe Artikel nicht herabgegangen
ſind. Ferner wird in dem Berichte das Aufblühen der
Konſum- Vereine als den kaufmänniſchen Kleinhandel
beſonders ſchädigend bezeichnet. Heute früh etwa 5 Uhr zogen von
allen Seiten des Gerabeckens furchtbare Gewitter auf, dieſich ſofort zu entladen begannen und volle 13 Stunden über Erfurt

tobten. Zahlreiche Blitze fuhren in die Stadt, glücklicherweiſe ohne
zu zünden, auch das neue Stadttheater wurde von einem
Strahl getroffen, ebenſo die alte Regler-Kirche. Erſt nach 6 Uhr
Abends verhallten die Donner. Eine Unmaſſe Regen iſt gefallen,
auch im Oberlaufe der Gera, welche bedrohlich anſchwillt. Aus den
Dörfern der Umgegend werden wolkenbruchartige Regen gemeldet.
In dem etwa 4 Stunden von Erfurt entfernten Dorfe Tiefen
gruben kam das 2 jährige Söhnchen eines Oekonomen einem
Bienenkorbe ſeines Vaters zu nahe, wurde von den Bienen überfallen
und furchtbar zerſtochen. Das unglückliche Kind wurde glücklicher
Weiſe rechtzeitig aufgefunden und von den wüthenden Thieren
befreit. Heute befindet ſich der Knabe bereits außer Gefahr.

2 Magdeburg, 25. Juli. (Stenographiſches). Diedurch alle Jene ehende Notiz, daß man im Cultusminiſterium
ſich ernſtlich mit der Einführung des ſtenographiſchen Unterrichts be
ſchäftige, hat ſich als unzutreffend erwieſen. ie mir Herr Emil
Stark, Verbandsvertreter für Sachſen Anhalt, aus er Quelle mit
theilt, wird gegenwärtig dieſe wichtige Frage des Unterrichts, wegen
vieler dringender Geſchäfte, leider nicht erwogen, noch weniger die
eines zu dieſem Behufe etwa auszuwählenden Syſtems.

ek. Cöthen, 27. Juli. (Unglücksfälle.) Ein Schüler
der B FriedrichsRealſchule hatte ſich während der Ferien öfters
die Langeweile mit phyſikaliſchen und chemiſchen Experimenten ver
trteben. Geſtern war er damit beſchäftigt, Waſſerſtoffgas zu
gewinnen. Daſſelbe explodirte und fügte dem unglücklichen Jüngling
gefährliche Wunden zu. Blutüberſtrömt wurde er von den unglück
lichen Eltern an der Thür ſeiner Experimentirſtube aufgefunden. Der
ſofort herbeigerufene Arzt konſtatirte einen Oberarmbruch, einen Kinn
ladenbruch und verſchiedene Fleiſchwunden. Zwei ſieben bis acht-
jährige Mädchen hatten mit einer Kinderkochmaſchine geſpielt und
auch verſucht, mit Spiritus zu kochen. Das eine Mädchen kam der
Flamme zu nahe und erlitt nicht ungefährliche Brandwunden.
Schon wieder hat das Wegwerfen eines brennenden
Streichholzes einem Gutsbeſitzer in Kleinpaſchleben einen em
pfindlichen Schaden zugefügt, indem ein ihm gehöriges Feld, das
mit Gerſte bewachſen war, in Brand gerieth. Auf der Domäne
Scheuder iſt der Hofmeiſter mit einem Arm in die Dreſchmaſchine
e und hat ſich ſo ſchwere Verletzungen zugezogen, daß ſeine
leberführung in das Krankenhaus nothwendig erſchien.

Caſſel, 26. Juli. (Gewitter. Todesfall.) Jn
der vergangenen Nacht gingen hier fünf Stunden lang un-
unterbrochen große Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen nieder. Es entſtanden verſchiedentlich Ueberſchwemmungen;
auch durch Blitzſchlag wurde Schaden angerichtet. Der Direktor
des hieſigen EiſenbahnBetriebsamts des Direktionsbezirks Clberfeld,
Geheimer Regierungsrath Buſch iſt geſtern geſtorben.

Gandersheim, 26. Juli. (Zu dem Brandunglück.)
Gegen Abend wurde das Mädchen in gräßlich verkohltem Zuſtande
(der Kopf war vom Rumpfe getrennt) aus dem brennenden Gebäude
geſchafft. Der Jammer der Eltern iſt groß. Beim Löſchen wurde
ein Geſelle des Bäckermeiſtecs Heiſe von einem herabſtürzenden
Balken ſchwer verletzt. Es wird das noch z Ge
rücht verbreitet, Bürgermeiſter Bumke habe einen Drohbrief erhalten,
welchem zufolge die Stadt an allen vier Ecken brennen ſolle.
der Brandſtiftung verdächtig iſt heute ein Schauſpieler Namens Graf
aus Hannover auf dem Schützenplatze verhaftet worden. Als
Urheber des letzten gelöſchten Feuers wurde ein Arbeiter Möhle,
der geſtändig iſt, ver haftet.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 26. Juli. Die Börſe war ſchwankend, anfangs
auf die ungünſtige Handelsbilanz gedrückt, beſſerte ſich im weiteren
Verlaufe auf Provinz Kaufordres, ſowie auf leichteren Verlauf der
UltimoProlongation die Stimmung, der Schluß war wieder abge
ſchwächt. Valuta anziehend, nur Lombarden und Alpine gefragt,
das LombardenMinus von 13 233 fl blieb unbeachtet.

Paris, 26. Juli. An der Börſe veranlaßte die
näher rückende Liquidation vielfache Realiſtrungen, beſonders in

und Ungarn letztere auf Verſchlechterung der öſter
reichiſchen Valuta nachgebend. Jtalieniſche Werthe anhaltend feſt.

e Kerlin, 26. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank vom
uli. i23. Activa.Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet)

Mk. 933 833000 Zun. 20819600
3 Beſt. a. Reichskſch. 26761000 Zun. 776000
3) do. Noten and. Bank. 10051 000 Zun. 888000
4) do. an Wcecchſeln z 560609000 Abn. 23374000
5) do. an Lombard-
Forderungen 76239 000 Abn. 4391000

6) do. an Effekten 7086000 Zun. 423 000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 50314000 Abn. 3990000

Passiva.
8) das Grundkapital Mk. 120000000 unverändert

30000 000 unverändertM der Reſervefonds
977989000 Abn. 3870300010) d. Betr. d. umlauf. Not.

11) d. ſonſt. täglich fälligen
524721 000 Zun. 32139 000
12240000 Abn. 2317000

Verbindlichkeiten
12) die ſonſtigen Paſſiva
„Wie im letzten Jahre zeigt auch der heutige Ausweis über die

3. Juliwoche eine Abnahme der Anlagen in Wechſeln um 23 374000
Mark (1893 Abnahme 13 351 000 in Lombards um 4391 000
(1893 Abnahme 9825 000 bei gleichzeitiger Vermehrung der
Giroeinlagen um 32 139 000 A. (1893 Zun. 17 641 000 A). Der
Melallbeſtand vermehrte ſich um 20 819 000 A. gegen 8 214 000

die Notendeckung um 1664000 gegen 7 380 000 Die Ab-
nahme der umlaufenden Noten beziffert ſich auf 38 703 000 gegen
36 858000 A. ſo daß die ſteuerfreie Notenreſerve ſich um 61 186000
Mark vermehrt hat und jetzt 286 056 000 beträgt.

Von einem Theile der demokratiſchen Senatoren in Waſhington
wurde am Mittwoch der Beſchluß gefaßt, die Tarifvorlage
der inter parlamentariſchen Commiſſion ohne Jnſtruktionen zurück-
zuſchicken, jedoch mit der Bedingung, daß die Commiſſion von dem
Zuckerzoll in der Höhe von z pCt. abſtehe. Ueber die Zölle für
Kohlen und Eiſenerze iſt in dem Beſchluſſe nichts erwähnt.

T Preußiſche Staats-Eiſenbahnen. Die Einnahmen
im Juni betrugen bei einer Betriebslänge von 26 007 km 364 km
gegen Juni 1893) aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 22 455 624 e.

871 145 aus dem Güterverkehr 52711 215 2864760
aus ſonſtigen Ouellen 4020 128 212521 zuſammen
79186 967 A. 3 948 426 oder auf 1 km 3047 A. 112
Die Geſammteinnahme aus ſämmtlichen Einnahmequellen betrug
ſeit Beginm des Etatsjahres 236 184745 A. 5814625 AC) oder
auf 1 km 9098 109

Ueber den Stand der Hopfenpflanze in Bayern um
Mitte Juli bringen die nach Mittheilungen landwirthſchaftlicher Ver
trauensmänner vom königlich bayeriſchen ſtatiſtiſchen Bureau zu
ſammengeſtellten Berichte folgende eldungen: Oberbayern.
Waſſerburg: mittel. Aibling: gut. Pfaffenhofen: Hopfen ſteht gut
und verſpricht eine größere Ernte als 1893. Niederbayern.
Vilsbiburg Hopfen wurde durch das Hagelwetter am 14. Jüli be
ſchädigt, ſo daß ſicher ein Drittel bis ein Viertel der Frucht verloren
iſt. Rottenburg gut bis mittel. Kelheim: gut bis ſehr gut. Paſſan
ſehr gut. Pfalz. Germersheim: gut.
Regensburg: gut. Parsberg mittel. Beilngries: gut, ebenſo Neu
markt. Oberfranken. Bamberg ſehr gut. Forchheim: zu
friedenſtellend. Gräfenberg: tn iſt bis jetzt geſund und ver
ſpricht eine gute Ernte. Mittelfranken. Ansbach: gut,
ebenſo Rothenburg ob der Tauber, Uffenheim: gut. Nürnberg:
mittel. Hersbruck: gut bis mittel. Kipfenberg: gut. Unter-
franken. Marktheidenfeld: gut. Jm Durchſchnitt werden hier
die Ausſichten der Hopfenernte des Königreichs Bayern als „nahezu
gut“ bezeichnet.

Fortwährend hört man von neuen Maßnahmen, welche in
Rußland getroffen werden, um den Getreideexport zu heben. So
hat das ruſſiſche Finanzminiſterium, wie ſchon berichtet, den Beſchluß
laßt den Getreideerport ſowie den anderweitigen Export auch an
Privatleute freizugeben, welche nicht Inhaber von Geſchäfts
häuſern oder Firmen ſind und ſomit auch keine Lokal, Handels und
Patent Abgaben zu entrichten haben. Durch dieſe Freigabe des
Exports an weitere Kreiſe wird das Geſchäft mehr dezentraliſirt, als
es bisher der Fall war. Gleichzeitig iſt aber die Regierung beſtrebt,
alle diejenigen Unternehmungen zu unterſtützen, welche auf die
Gründung von Agenturen, Bureaus und anderer Etabliſſements für
den Getreideexport abzielen. Hier betreibt man alſo eine weitere
Centraliſirung des Exporthandels. So iſt der Verwaltung der
Jwangorod-Dombrowo- Eiſenbahn vor Kurzem die
Genehmigung ertheilt worden, mit der Ruſſiſchen Handels und He
werbeBank in Verbindung zu treten, um in Sosnowice und Gra-

Eiſenbahn transportirte Getreide konzentrirt werden. Aehnliche
Zentralſtellen für den Getreideexport werden auch an anderen Plätzen
in Polen und Südrußland errichtet.

Zum griechiſchen Staatsbaukerott. Die Schutz
komitees von Berlin, London und Paris haben ſich
darüber verſtändigt, daß der neue orſchlag der
griechiſchen egierung nicht diskutabel und
daher abzulehnen iſt. Die Delegirten haben den
ſtrikten Auftrag erhalten, ſofort abzureiſen, falls jene
Grundlagen zu einem Arrangement, wie ſie der griechiſchen Re
gierung von den Delegirten am 15. Juli vorgelegt worden ſind,
nicht eheſtens von dem griechiſchen Miniſterpräſidenten angenommen
werden. Dieſe Grundlagen wurden bereits von uns veröffentlicht
und zielen bekanntlich in erſter Linie darauf ab, daß die Zins-
gen nicht nach einer feſten Skala, ſondern durch Verwendung eines
Theiles der Ueberſchüſſe aus den verpfändeten Staatseinkünften erfolgen

ſollen. In einem längeren Artikel der Financial News, in wel
chem die Vorſchläge des Herrn Trikupis als unzureichend und wenig
befriedigend für die Gläubiger bezeichnet werden, heißt es zum Schluß
Eines iſt ſicher, dieſes ve rächt liche Bekenntniß der Mit-
telloſigkeit ſeitens Griechenlands verbunden mit ſeinen An
ſtrengungen, ſich ſeinen gerechten Ver pflichtungen zu
entziehen, wird jeder ferneren finanziellen
Hilfe Englands einen Riegel vorſchieben. Griechen-
land geht nunmehr Hand in Hand mit Portugal ein diskreditirter
und vertrauensloſer Staat.

Marktberichte.
Cöthen 26. Juli. Weizen, glatter engl. 130--135 Mk.,

Rauhweizen 125—130 Mk., Roggen 115--120 Mk., Gerſte bis
Mk., Hafer 140--150 Mk. Lupinen, gelbe 118-120 Mk., Lu-

pinen, blaue 108-110 Mk. Mais 105--118 Mk., Erbſen Mk.
bis Mk., Heu per 100 Ko. 4-8 Mk., Stroh per 100 Ko. 4—5
Mark, Kartoffeln per 100 Ko. 5--7 Mk.

New York, 25. Juli. Weizen Anfangs ſtetig und
einige Zeit ſteigend, dann Reaktion auf günſtige Ernteberichte und
infolge großer unterwegs befindlicher Waarenmengen. Schluß ruhig.

Chicago, 25. Juli. Weizen allgemein feſt während
des ganzen Börſenvarlaufs auf beſſere Kabelberichte. Zunahme der

Oberpfalz.

Pfandbr. d. Sächſ. Landw.
nica Agenturen für den Getreideexport zu errichten, und zwar ſoll
in dieſen Agenturen das geſammte auf der Jwangorod-Dombrowo

Eingänge und zunehmende Verſchiffungen aus dem Innern verur-
ſachten wenige Reaktionen.

Mais Anfangs ſteigend und lebhaft bewegt auf Berichte von
Ernteſchäden durch Dürre, ſpäter Reaktion und Abſchwächung, weil
der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt.

Bradford, 26. Juli. Wolle ruhig, mitunter zu Gunſten
der Käufer Garne thätig und ſtetig, Botanygarne gedrückt.

Viehmärkte.
Nordhauſen, 26. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkt

wurde bei ſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 20—27 A. be-
zahlt und par geypge mit 20--22 mittlere mit 23—25 und
beſte mit 26—-27

Hamburg-Altonag, den 25. Juli. (Central-Viehmarkt.)
Hornviehhandel verlief langſam, lebhafter der Hammelyandel. Beſte
Rinder 64,50 Mark, Mittelwaare 54—60 Mark, geringere Waare
45--48 Mk. die 100 Pfd., holſt. Hammel 65--68 Pfg., Mittelwaare
57-62 g. und ordinäre 45-48 Pfg. das Pfund. Schweinehandel
lebhaft. Beſte ſchwere Verſandtwaare 51--52 Mk., leichtere Mittel
wagre 54—55 Mk. Sauen 43-48 Mk. die 100 Pfd. Kälber-
handel lebhaft. Preis von 70--75 Pfg. das Pfund.

Köln, 26. Juli. Auftrieb: 650] Schweine. I. Qual. 60,
II. Qual. 57, III. Qual. 54 pro Kilogr. Geſchäft langſam,
geräumt.

Hannover, den 26. Juli. Auftrieb: 383 Schweine 276
Kälber, 184 Hammel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlacht
gewicht betrug bei Schweinen 5258 Kälbern 55--70 Hammeln
65—67 Geſchäft mittelmäßig.

Steinbruch, 24. Juli. Tendenz unverändert. Vorrath am
22. Juli 190 509 Stück, am 23. Juli wurden 691 Stück auf
getrieben, 3434 Stück abgetrieben demnach verblieb am 24. Juli
ein Stand von 187 766 Skück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41--42 Kr., mittlere von 42—-42 Kr., junge
ſchwere bis 43 Kr., mittlere von 421-43 Kr., leichte von
43--44 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 41--42 Kr.,
mittlere von 42-43 Kr., leichte von 4243 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42--43 Kr., mittlere von 42-43 Kr. leichte
von 411 423 Kr.

Deptford, den 26. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
1725 Rinder und 598 ſüdamerikaniſche Schafe. Bezahlt ward für
Rinder 2 sh. 8 d. bis 3 sh. 2 d., Schafe 4 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 26. Juli.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. D. a. p. a. p. kauft verkauft

27 Rinder, s 22 2 e S S 27davon 2 Ochſen, c a S S S 2Färſen, 2 S S S S S21 Kühe, 34 e 31 S 28 s 21 c4 Bullen, 2 S e S r 26 Kalben, S a S S S e 651 Hammel, Schafe 30 u 28 S s c 51 S322 Schweine davon, n S S S S c 166 156100 Landſchweine, 56 S 54 e 52 94 6222 Ungariſche. S 45 e 44 S S 72 150Galizier. c S S a S S a S
Geſchäftsgang:
GeſammtAuftrieb dieſer Woche: 90 Rinder (davon 12 Hchſen, 4 Kalben, 63 Kühe,

11 Bullen), 34 Kälber, 53 Schafe, 581 Schweine (davon 196 Landſchweine, 385 Ungariſche),
Zuſammen 758 Schlachtthiere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 26. Juli 1894.

le dErzielte Preiſe per 50 kg in Markt für

s za a aZum Verkaufe 227 52 22 72ſtanden: 22 583 123158 75c Hhe e hecie 8*85
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

85 Rinder, davon 2 S 7 s 2 u 78 7en 72 66 60 17 62 Kalben. u 65 60 242 Kühe e 67 60 54 41 118 Bullen 62 n 59 56 18558 Kälber e h 43* 38 34 un 550285 Schaſpiehs. e 34 32 30 285 m770 Schweine davon S h s S n 664 106718 Landſchweine 58 e 56 2 53 a 649 6952 Bakonier h 46 un 15 37
1698 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 44 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.

Geſchäftsgang: und 2 mittelmäßig, gut, langſam.
GeſammtAuftrieb dieſer Woche: 295 Rinder (davon 107 Ochſen, 13 Kalben, 131 Kühe,

44 Bullen), 772 Kälber, 881 Schafe, 1496 Schweine (davon 1377 Landſchweine, 119
Bakonier). Jn Summa: 3444 Schlachtthiere.

Leipziger Bötſe von 26. Juli.

f. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz gr
Credit Verein 99,15 G Div. von 92/93 10 4165,00 B

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 164,00 GEredit Verein 3 99,15 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,50 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

do. von 1875 (ev.) 4 98,50 7
do. von I882 13550 Buſchtiehrader do. 102,50 Bdo. von 1876 (ev.) 4097,50 b GSrazKöſlacher de von 72 r z

Altenburg Zeitz St. 4 199,00 B PragTurnauer O.

Leipziger Bank. 4 133,00 Becht Spar Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. CErcdit u. Sparbank 4 118,00 G j Dir 662 50,00 G
Cröllwiter Schuldverſchreib. vo,60 G Zeit Par. u. Solaréifabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4 72,25 Giv. von 1892 RNangsfelder Kuxe

Magdeburger Stadt Obligationen 4 1 i 104,10 -Bdo. do. e 31 U i 98,90 BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 lWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 33 33:Mogdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2020 Kinn. 202 150do. Hagel-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz 0 45 605,00 Bdo Lebens-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Eing. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545
Nüſckverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

209 Einz. 4 31 6Aclien-Brauerei Neuftadt- Magdeburg 4 10 161,90 vChemiſche Fabrik Buckau Actien. 8 i 115,75 GDeſſauer Gas-Actien h 4 10 10 7„Kette“ Elbſchiff-GeſellſchaftActien uMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 3 t tdo. Bergwerks-St.-P. -Actien III 4 33 202 a ndo. Straßenbahn-Actien e mee 4 6 6 142,00 GSudenburger Maſchinenfabrik-Actien e e e h 1 24 14 7
Zucker-Liquidat.-Kaſſe-Actien 5 5 105,00 BMagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 0 sdo. do. St. -Prior. 0 tet

Waagren- und Prodnkteuberichte.
Getreide.

Verlin, 26. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1090 Kilogr. Loco
unbelebt, Termine behauptet, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 134,75 Mk. bez.,

loco 130—142 Mk. nach Qualität bez. Lieferungsqualität 136 Mk. bez., ſchleſtſcher
Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 134,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Auguſt Mk. bez., per September 135,25-- 135-—-135,50 Mk. bez., per Oktober 136,27
bis 136,5 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer VPerkehr, Termine ſteigend, gekündigt 150
Tonnen, Kündigungspreis 116 Mk., loco 112--122 Mt. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 117 Mk. bez., inländiſcher guter 117--117,5 Mk. ab Boden bez., neuer klammer

Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Aug. 115--116,5 Mk. bez., per September 117-117,25-116,75 118,75118,25 Mk.
bez., per Oktober 117,75 117,70 19,75--119,25 Mk. bez., per November 118,75
bis 119- 118,5-- 120,5 120 Mk. bez., per Dezember 119,4- 119 121,5 121 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93 165 Mk. oez., Futtergerſte 93
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco bebagrptet, Termine höher, gekündigt 100 Tonnen,
Kündigungspreis 137,5 Mk. bez., Loco 130--163 Mk. nach Qualität bez., Liefer ungs
qualität 133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 131 140 Mk. bez., feiner 141 bi3
155 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez., feiner 143--158 Mk. bez.,
preußlſcher inittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141-—154 Mk. bez., ruſſiſcher mittel
bis guter 1309--140 Mk. bez., feiner 141- 150 Mk. bez., per dieſen Monat 137--137,75
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 115
bis 116,25 Mk. bez., per Oktober 114,25--115 Mt. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine unverändert, gekandigt 100 Tonnen, Kün
digungspreis Mk., Loco 101--114 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 99,75 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 100 Mk. bez., per September 101,25
Mk. bez., ver Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 26. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 136-—138 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 128--130 Mk., Rauhweizen 124--129
Mk., Roggen 115--120 Mk., Chevaliergerſte NMk., Landgerſte m Mk., Hafer
130--147 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 26. Juli. Roggen per Nai Mk., per MaiJuni Nk. bez.
per Juni Mk. bez., per Juli 115,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 26. Juli. Weizen loco feſter, 130- 134 Mk., per Juli 134,50 Mk.
Juli-Auguſt Mk., per Sept.Okt. 135,50 Mk. Roggen loco feſter, 112--114 Mk.,
per Juli 114,00 Mk., per Auguſt NMk., per Sept. -Oktober 115,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 121--130 Mk.

Kölnu, 26. Juli. Weizen alter hieſtger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12.,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 26. Juli. Weizen per Juli 13,20 Mk., per Nov. 13,59 Mk.,
per März 14,00. Roggen per Juli 12,00 Mk., per Nov. 11,70 Mk., per März 12,25 Mk.

Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,10 Mk., per Mär; 12,55 Mk. Mais per
Juli 16,20, per Nov. 10,50, per März 10,75.

Hamburg, 26. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 134-138 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132 136 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 75--78. Hafer ruhig, Gerſte feſt.
Wien, 26. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., ver Jnli-Aug.

Gd., Br., per Heröſt 6,92 Gd., 6,94 Br., per Frübjahr 7,28 Gd., 7,30 Br.
Roggen per Herbſt 5,40 Gd., 5,42 Br., per Frühſahr 5,80 Gd., 5,82 Br. Mais per
Juli-Auguft 5,57 Gd., 5,60 Br., per September- Oktober 5,59 Gd., 5,61 Br. Hafer
per Herbſt 6,24 Gd., 6,26 Br., per Frühjahr 6,39 Gd., 6,41 Br.

Pefſt, 26. Juli. Weizen feſter, per Herbſt 6,73 Gd., 6,74 Br., per Frühjahr
7,11 Gd., 7,12 Br. Roggen per Herbſt 5,10 Gd., 5,12 Br. Hafer per Juli-Aug.
Gd., Br., per Herbſt 5,96 Gd., 5,98 Br. Mais per Juli Gd.,
Br., per Juli- Auguſt 5,36 Gd., 5,38 Br.

Paris, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli 18,75, per
Auguſt 18,65, per September-Dez. 18,45, per Nov. Febr. 18,50. Roggen flau, per
Juli 11,65, per Nov.-Febr. 11,65.

Paris. 26. Juli. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juli 18,90, per Auguſt
18,65, per September-Dez. 18,35, per Nov. -Febr. 18,50. Roggen ruhig, per Juli
11,90, per Nov.Febr. 11,65.

Amſterdam, 26. Juli. Weizen auf Termine per Juni per Nov.
Roggen loco auf Termine per Juli per Auguſt

per Oktober 100, per März 102.
Antwerpen, 26. Juli. Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer flau

Gerſte ruhig.
London, 256. Juli. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.

NeweYork, 26. Juli. (Telezramm). Rorher Winterweizen 545 Weizen per
Juli 542 per Auguſt 5 per September 557 per Dezember 59 Mais per Juli
492 per Auguſt 491 per September 485 Mehl 2,10. Getreidefracht 2

Chieago, 26. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 50 per Sept. 50 per Dez.
Mais per Sept. 439

Zucker.
Hamburg, 286. Juli. Schlußbericht.) Rüben-Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,37 per Auguſt
11,40, per Oktober 10,89, per Dezember 19,70. Stetig

Paris, 26. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht. Rohzucker ruhig, 88 loco
30,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 31,12 per Auguſt
30,871 per September 30,121 per Oktober- Januar 29,371

London, 26. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 träge,
Rüben- Rohzucker loco I feſter.

New-York, 24. Juli. Zucker flau; Muscovado 2 Cents; roh Centrifugal
Cents, raff. granul. 4/16 Cents.

New-York, 25. Juli. Zucker 2

Kaffee.
Hamburg, 26. Juli. (Nachmittagsbericht.) Good average Sankos per Julß

772, ver Septernuber 73 ver Dezember 67,, ver März 65 Matt.
Habre, 25. Juli. (Telrgramm von Peimann, Zirgler Ko.) Kaffee in Newe York

ſchloß it i10 Polirt Hauſſe-Havre 26. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good averäge Santos per Juli 97,00, per September 92,00, per Dezember 84,00,

ihig. vAmſterdant, 26. Jult. JavaKaffee good ordingrxy 52

Petrolenm.
Verlin, 26. Juli. Petrolenm. RNaffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine m. Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Lors
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 26. Juli. Petrolenm loco ruhig, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 26. Juli. (Schlußbericht.) Naffinirtes Petrolenm. Ruthig. Loco 4,65 Br.

Stettin, 26. Juli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 26. Juli. (Schlußdericht.) Raſſinirtes Type weiß loco 12/, bez.

und Br., per Juli 13 Br., per Auguſt 12 Br., per September- Dezember 12 Br.
Feſt.

Spiritnus.
Verlin, 26. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verdbrauchsabgabe. Fekt. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Auguſt 35, 34,6 bez.,
per September 35,2 bez., per Oktober 95,4 35,5bez., per November 35,7 35,8 bez., per

Dezember 35,8—35,9 bez.
Hamburg, 26. Juli. Spiritus ruhig, per Juli-Auguſt 188 Br., ver Auguſt

September 18/, Br, per September-Oktober 19 Br., per Oktober- November 19 Br.
Poſen, 26. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,20, do. loco ohne Faß (70er

28,40. Matt.
PVreslau, 28. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Juli 50,30, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Jnli 30,30, do. do
Stettin, 26. Juli. Spiritus loco niedrlger, mit 70 Mark Konſumſtener 30,809,

per Jult 30, AuguſtSeptember 29,60.
Paris, 26. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 31,75, per Auguſt 32,00, per September

Dezember 32,25, per Jan.April 32,75..

v Oele. DOelſaaten. Fettwaren,
Verlin, 26. Juli. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine unverändert. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
45,5—45,4 bez.

Hamburg, 26. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46.
Köln, 26. Jnli. Rüböl loco 48,5, per Oktober 46,50 Br, per Mai 46,60 Br.

Vreslan, 26. Juli. Rüböl per Juni 46,00, per Oktober 46,00.
Stettin, 26. Juli. Rüböl loco rudig, ver Juli 44,70, per September-Ottober 41,70.
Paris, 26. Juli. Rüböl feſt, per Juli 48,00, per Auguſt 48,00, per September

Dezember 48,50, per Jan. April 48,75.

Funtterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg. 24. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1909 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, dentſche 159 155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mt. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

burg, 26. Jult. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B. 8,67 Mk.
frei Waggon B., Juli-Auguſt 8,55 Mk. frei Fahrzeng B., 8,50 G., Auguſt September
8,571 B., September- Oktober ,60 Mk. B., Oktober- November 8,55 Mk. B., 8,65 Mk., De
zemer- Januar 8,70 Mk. B., Februar-März 8,87 Mk. B., März 8,95 Mk. B.

London, 24. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. S d. für gewöhnliche, 9 sh. 10' d.
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 25. Juli. (Amtlich). Erbjen, geibe, zum Kochen 24 40 Mk. Speiſe

bobnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1090 Kg. Koch
wagare 140 175 Mk. bez. Futterwaare 124 144 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 25. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,0) 22,90 Mk., Vicetoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,09 32,00 Mk., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Hen.
Verlin, 25. Juli. (Amtlich.) Nichtſtrod 6,00 4,66 Mk. Hen 7,00 bis

2,00 Mt. per 100 g.
Magdeburg, 25. Juli. Richtſtroh 4,00--,060 Mk., Krummſtroh 3,90--3,00 Mk.

Heu 6,0 90 Mk. 9Mehl.
Verlin, 26. Juli. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 17,00 18,75 bez., Nr. 0

16,75 15,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
15,5 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. I 15,5 16,5 bez., Nr 9 1,50 Mk. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto inel. Sack.

BVerlin, 26. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. l per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine fet u. höher. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk.,
per dieſen Monat per Auguſt per September 15,05 15,3 15,25 bez. per
Oktober 15,15 15,4--15,35 bez., per November bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 25. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 12--5,00 Me
Magdeburg, 25. Juli. Eßtkartoffeln 6,25-—6,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin 25. Juli. (Amttlich.) Rindfleiſch von der Keule 20 Mk.

Bauchſleiſch 0,90--1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk. Kalbfleiſch O, 60 Mk.
Haimmeifleiſch 0,90--1,50 M.. Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Ka., Eier 60 St 2,00 3,99 Mk.

h
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134,00 B. Rhein -Naſſauiſche Bahn 0 69,00 z. G

Baumwolle und Wolle. e o r. r. Waſerſtände.Leipzig, 26. Juli. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata il 2788 Br., 2784 Gd., bedeutet über, unter Null.Contrakt c Juni Mk., Juli Auguſt 3,25 Mk., September 3,27 J Silber en. lege W p. den ver Klon Saale und Unftrut.
Ottober 327 Mt. November 330 t. December 536 Mt. Januar de M London, 28. Juli. (SchiußCourſe.) Kupfer per Caſſa 38 Kupfer 3 Monate Fall. 57Februar 3,35 t Rat 237 AprilRai 340 Nr. Tanne Klg. Leben 385,, Zinn per Caſſa 661 Zinn 3 Monate Blei per Caſſa v Ziuk per C. 35 i. Straußfurt 26. Jull 0,90. 27. Jull 0 F
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verpool, u achmittags. Baumwolle. Umſa n, on 278,00 2Speculation und Leere Ballen. Stetig. e ehe auf London Ah Außig 25. Juli 26. Juli T 33 84 2Middl. amerik. Lieferungen: Jean San Käuferpreis, AuguſtSeptember 3 Dresden T o 75 en. 2r n n x r 4 6382. T on 7ovemberDezem e Verkäuferpreis, DezemberJanuar uferpreis, Januar 9Februar 8 Verlaäuferpreis, Februar März de a. Kauferpreis. Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen t 4 n 7
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Transkaukaſiſche. inburger Com. u Bank z iWarf h Wiener I9er 727 önigsberger Vereinsbank r en ine z e4 102.25 G Lübecker Commerzbank 8 118,50 G Se Ch r t 7,6 805,00 d.

ler 4 192,90 G Mecklenburger Hypotheken 8 139,00 G J Renſt t urg. 0 8100 b.n e. e 7 100,50 bz. B Norddeutſche GrundCredit 7 952 eble paſſa e ken Z! 70,75ZarstoeSelo Seſterreichiſche Länderbant. Wtmersborf 25 1040 ba 6Anatoliſche 5 30 bz. m t 35 G Bazar 4 lioortug. Eiſenbahn b. 1886 59.29 reußiſche Jmmo p. St. Berliner La d.Portug. d 9 1889 34,60 6 do. Leihhaus konv. 6 I190,80 G Seine Lagerhoſ. Fr. m 3 t
Schweizer tralvahn I T ne mr w. e s u b G Omnibus- Geſellſchaft. 12 231 00 G

eimarer Ban D. 2 7777 ßdo. 1886 III 4 wenn n Weſtfäliſche Bank. IIIIIIIIIIIIIIII 6 115,80 G IIIIIIIII zu r 38do. Nordoſtbahn. Foo 0 r e 77 See Waſſerwerk qu a 4
W Giſendate g. Obl. A c er n e r 2 zWilbeimLiremearg 2 Obli ti nen induſtrieller Geſellſchaften. Saſſe cher Wargen 1368,75 9
Manitoba 27,00 z ga io Elberfel r en brit. s 278,05eeeeeeeeeecete e T en W. PII. bis 1933 71.20 G Auggem. Elektr. Geſellſchaft. 102,75 e Grunmi- gabe Fonrobert

III. rz. 1937 s 49,00 G Aſcherslebener Kaliwerke 157.,00 bz. G do digt Winde 13425 6Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 e 5 7 Bochumer Gußſtahl e 4 D77 do. Volßi K Schlüter 4 10450 GSt. zie u. S. Fr. rz. 1931 h 6 90,00 G Deſſauer Gas e e e 4 T Harbur Wien Gummi n S 306 50 B
do. w. 1931 8 77,75 bz. [Dortmunder Union 5 I110,60 G Zaiſerhef on 15Gr. Berliner Pferdebahn I. u. für 4 102,80 bz. Kepling Th. Eiſen 5 11450 G

Ci h St „Prij itätzA ti Hamburger Packetfahrt. 1100,50 Karfurſtendammn Geſellſchaft. 96 9iſen ahn amm-Priori 7 t ten Henckel Obligationen e e III et „00 7 Renß Wagenbau 5 2 82 10 G

ſberniga h 9 merte. re ven. h ten eBreslauWarſchau h i 59,30 bz G An Kohlengrube h a 80, 10 z G D7pelner 87DortmundEnſchede P 128,50 bz Naphta Obligationen PferdebahnGeſellſchaften: 5 120,0 G
MarienburgMilawkaw 119 „75 bz. G Norddeutſcher Lloyd 4 99,20 B r h 7 145Oſt preußiſche Südbahn 41 115,80 bz G Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 Seinen z 73.00 3
Saglbahn 106 25 z do. Eiſen Induſtrie l Sachſ Shumaſchine 4 159 50WeimarGera 10 bz. G PaſſageAetienBauverein 102,10 G St v. maſchine aP Dhliget ralſunder Spielkarten St.-P. 625 107,00 GSolvay Obligationen 5 Ver. KölnRottw. Vulv 111,176 60 b GEi h St A ti ThaleEiſenwerk. 4 74,20 bz. Wilhelmshütt e “4 64 10 ben ümm- len. v. T iele- Winkler. 4 101 „40 b i he m hü e ed e uckerfabrik Frauſtadt.. 7 (127,25 GBaltiſ 3 Zoologiſcher Garten 5 I107,10 G gugerß
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Bank für Sprit und Prod. e 4 79,50 G Jnowrazlaw, Jteinjatz e 41,5 bz. G 7 Cours in Nart.
Barmer Bankverein 6 116 „50 bz G Kottowitzer 8 138,80 bz Dollars, er St. 4,18 bzBerliner Handels- Geſelſchaft 6 139,79 bz. Königin-Marienhütte. 53,60 bz. G Ducaten er St. e
Braunſchweiger Bank 4.9 109.25 G König Wilhelm conv. 115,50 G Imperials. r St.Cob.-Goth. Credit- Geſellſch.. e 5 91,30 G König Wilhelm St.pe. e 8 170,75 G Napoleonsd or r St. 16,23 b
Danziger Privatbank h e e 9 139,69 G Leopoldsgrube Edderitz h 4 80,10 bz. G Souvereigns e per St.

61 9,10 9 er Kuxe. fco. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,38Deutſche Grundſchuld e 119,10 G Mansfelder reDeutſche Nationalbank 6 100,90 G Rhein. Antr.-Kohlen e 3 72,00 bz. G Banknoten per e Not 81,10 B
ſterr. Banknoten p.do. Silbercoup. (Beriüin. einlösb.). 163,0Rheiniſche Stahl [,it. C. 8 I147,00 bz. Ruſſiſche Bannkoten per 100 Rb, 216,05 bz.

S. Scſiuvarezenberger,
Halle, Saale, Poststr. 9/10.

Special-Geschäft für SFammet- und Seiclenstoſſe.
S SSeS F

Amkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes vom 26. April

1872 zuſtehende Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf den hieſi J
per Kram und Viehmärkten nach Maßgabe der Marktordnung vom 25.1880 und des Orktsſtatuts vom 1. Mai 1874, ſoll im Wege des öffentlichen Aus
Fbsls auf die drei Jahre vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 1897 ander-

weit verpachtet werden. Es iſt hierzu Termin auf
Montag, den 30. Juli d. Js. Vormittags 10 Uhr

in der Rathsſtube angeſetzt, zu welchem t hiermit eingeladen werden.
Die Pachtbedingungen liegen i dtſekretariat zur Einſicht aus,können auch auf Verlangen gegen T der Kopialien in Abſchrift mitgetheilt

erden.
Halle a. S., den 21. Juli 1894.

Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachung.
Der am 16. Januar 1847 zu Bratſch geborene Arbeiter Joſeph Franuke,

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes.
Halle a. S., den 22. Juni 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Unſere Bekanntmachung vom 9. d. Monats, betreffend Mittheilung des Auf-

enthaltsortes des Arbeiters Karl Wiemer, iſt erledigt.Halle a. S., den 18. Juli 1894.
Die Armen- Direktion

Zernial.
Bekanntmachung.

Unſere Bekanntmachung vom 7. vor. Monats, betreffend Mittheilung des
Aufenthaltsortes des Schmieds Friedrich BViermordt, iſt erledigt.

Halle a S., den 18. Juli 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.
nvaliditäts- und Alters-Versicherung.

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8--11 Uhr
11813 der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

905090909806280960600000
Vor der Abreiſe in die Sommerfriſche der Abreiſe in die SommerfriſcheG

c

e e verſehe man ſich mit Leſeſtoff aus:
Engelhorns Allgemeine Romanbibliotheh

Gilliger als die Feihbibliothek.

Preis pro Band 50 Pf., geb. 75 Pf.

S

Vorräthig in allen Buchhandlungen und auf Bahnhöfen. Vollſtändiger
Katalog mit kurzer Jnhaltsangabe der bis jetzt erſchienenen über 250 Bände

gratis u. franko von J. Engelhorn in Stuttgart.

Das Magazin für Litteratur

behandelt.

ist die einzige Iitterarische Wochenschrift Deutschlands, die ein richtiges
Spiegelbild unserer gesammten Litteraturbewegung enthält. Das Magazin
rür Litteratur fordert vor Allem die zeitgenössische Produetion
derer, die wirklich berufen sind, litterarische Werthe zu prägen. Aber auch daslitterar historische Interesso Wird durch vornehme sachgemässe
Kritik aus dor Feder streng kritisch geschulter Mlitarbeiter angeregt. Fernerfinden „Bildende Künste“ und M usik“, heute kaum mehr trennbar von
der Litteraturbewegung, eingehend kritische Betrachtung.

Schliesslich werden Wissenschaſtliche und 's0cialpolitische Be-
strebungen bedeutsamer Art von Fachmännern gemeinverständlich und interessant

Preis 4 M. vierteljührlich. Durch alle Buchhandlungen und durch die
Post (Zeitungs-Katalog No. 3589) zu beziehen. [15Probe- Nummern gratis und franco durch den Verlag des Magazin
für Litteratur“, Berlin SW., Friedrichstr. 207.

Auf dem Grundſtück des Fabrikbeſitzers Alw. Taatz, Halle a S.,
Lützenerſtr. 2, ſtehen zum freihändigen Verkauf:

1 wen Müähemaſchinen, ſyettiili,
Cocomobilen, Dampförnſchmaſchinen, Dreſchmaſchinen,

Häckſelmaſchinen, Pflüge, Bechen u. ſ. w.

zu bedeutend ermäßigten Preiſen. [852J. Ed. Peuschel, Konkurs-Verwalter.

Konkursverſahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann
Katz 4 773 s der Firma „Hermann
Katz“ iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

den 22. Anguſt 1894
d gé nie r cht hivor dem Königlichen Am Sprri t hier

elbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer
r. 31, anberaumt.
Halle a. S., den 21. Juli 1894.

Dülßner, Aſſiſtent,
als Gerichtsſchreider des Königl. Amts

gerichts, Abtheilung VII.

Ein Gut
von 650 Morgen durchweg guter geeden
im Kreiſe Oſterburg, nahe der Elbe, an
der Bahn gelegen ſoll wegen Kränk-
bar des Beſitzers unter günſtigen Be
S x mit voller, bedeutender Ernte

uft werden. Offerten unter Z 932
an die Expedition dieſer Zeitung. [932

Das größte W n gende Frühſtücks
gebäck ſowie Brod liefert
913] Karl Koch, Herrenſtraße I.

Heute Nacht verschied
sanft nach längerem Leiden
im 75. Lebensjahre meine
liobo Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger- und
Grossmutter

Frau Emilie Emicke

geb. e eAlsleben a. S.,
den 25. Juli 1894. [988

Im Namen
der Hinterbliebenen

E. FEmicke.

Fſr den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

der
Part
Dör
geſch

der
preis

nung
aus
bald
Berl
brau

näh
ewi
ſchri

übe!

aber

und
wir
Do


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 347.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






